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Joſeph .

Bruͤder voll Neid ,
Scheelſucht und Rache ,
Euch flehte um Mitleid

Der huͤlfloſe Schwache !
Umſonſt ! als Sklave verkauft ihr ihn .

Ruͤhrten euch denn nicht des Vaters
Thraͤnen ?

Ihr ſaht ſeinen Schmerz ,
Seinen Kummer , ſein Sehnen ,
Und bliebt verſtokt ! Ihr verdient meinen

Haß .
Dennoch ihr blutgierigen Hyaͤnen !
Ich fuͤhl, daß mein Herz euch verzeiht .
Waͤr' es moͤglich , daß ihr bereut ,
Dann verſoͤhnten mich eure Thraͤnen.

Nro . 2 . Romanze .

Ich war Juͤngling noch an Jahren ,
Vierzehn zaͤhlte kaum ich nur ,

Und ich traͤumte nicht Gefahren ,
Folgte meiner Bruͤder Spur .
Sichem gab uns fette Weide ,

Sie gehoͤrte unſerm Stamm ;

Niemand that ich was zu leide ,

Und war ſchuͤchtern wie ein Lamm .

Wo drei Palmen einſam ſtehen ,

Lag ich im Gebet vor Gott ;
Da begannen ihr Vergehen ,
Meiner Bruͤder freche Rott ' !

Eine Grube war daneben ,

Da hinein verſenkt man mich —

Ach! ich denk daran mit Beben ,
Sie war feucht und ſchauerlich .
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Endlich ward ich aufgezogen ,
Ich war ſchon dem Tode nah !
Durſt nach Gold hat uͤberwogen,
Sklavenhaͤndler waren da .

Dieſen ward ich hingegeben ,
Gierig theilten ſie das Gold ;
Meines theuren Vaters Leben

Klebt vielleicht am Suͤndenſold .

Nro . 3 . Geſang der Bruͤder .

Simeon . Nein ! nein ! Gott der Herr iſt beleidigt !
Er raͤcht gewiß meine Graͤuelthat.
Auf meiner Stirn les ' t ihr die Worte ,
Die ſeine Hand gezeichnet hat .
Der Frevler finde kein Erbarmen ,
Von den Sterblichen ſey er geflohn !
Er riß aus vaͤterlichen Armen

Den ſehr zaͤrtlich geliebten Sohn !
Alle Bruͤder . O Simeon , gebeugter Bruder :

Simeon ,

Stille deinen herben Schmerz !
Wie erſetz ich den Sohn unſerm Vater ?

Alle Bruͤder . Sprich doch nicht von unſerm Vater ,

Simeon .

Alle .

Das zerreißet uns das Herz .
Wenn oft , um meinen Schwerz zu ſtillen “
Mein Weib mir meine Kinder bringt ,
Dann trift mich Gottes ſchwere Rache ,
Ich flieh den Arm, der mich umſchlingt ;
Sie laͤcheln voll Unſchuld mir entgegen ,

Doch Schrecken und Wahnſinn ergreifen
mich,

Ich leſe in ihren kindlichen Zuͤgen:
Undankbar werden ſie einſt , wie ich.
O troͤſte dich , gebeugter Bruder !
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